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Weihnach tliches
im März
A m Samstagvormittag mussten

wir einenTermin in Solingen
wahrnehmen. Wie erwartet, kom-
men wir aus leichtem Rahmer
Schneetreiben bald in eiße richtige
Winterlandschaft. Straßen, Felder,
Bäume, der malerische Stadtteil
Gräfrath- alles unter tiefem
Schnee.

Nurwenige Menschen auf den
Straßen. Irgendwie mutet das fried -
lich-weiße Bergische Land weih-
nachtlich an. Da trifft es sich ~t,
dass ein italienischer Lebensmittel-
händler in der City als Sonderpos-
ten große blaue Motta -Trageboxen
anbietet. Inhalt: ein haltbarer Pa -
nettone Classico -so ein lockerer
Weihnachtsk~chen mit kandierten
Früchten, denich teutonischer
Sahnetorte allemal vorziehe -, dazu
eine Flasche Spumante Gold Gran-
cia. Gesamtpreis: vier Euro! Ein
Schnäppchenpreis! Un prezzo affa -
re!

Als Wir uns als Duisburger zu er- ,
kennen geben, meint der Patrone:
"Ab, brauchen Sie nix so weiteweg.
Haben wir auch Geschäft in Duis-
burg.!'

Ein paar Cent Umsatzsteuer sind
leider von Duisburg abgeflossen.
Abermanchmalmussmanschon
den alten Römern folgen: carpe
diem!
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